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scher Ptarr beson iel uütfe llemt10Ns- und wesensbedingtenSchwi keiten, Be denEreignissen und Wechselfällen innerhalhb der Menschen - und das heute NOTprotestantischen Kirche. Der Verfasser trat S50 mag das Buch (auch WenNn W IL nicht vielVOL CINISCH Jahren ZUT katholischen Kırche

über un wurde VOT kurzer eit Prie- ertahren über die Begegnung Dr Woalters
ster geweiht. _ mit Gott), helfen über den uMen chen

AAan liest dasuch VOIN der Ersien bis ur hinaus denguten Gott Zu finden, der der
etzten Seite mi1t großerund herzlicher An- Vater aller Menschen ist un Brücken
teilnahme. Es ist nıcht Nur gut geschrieben; schlagen <  on Mensch Mensch und VO  3

ist echt, taktvoll, fein un tiet- olk olk Beglückend spüren WIFr, WI1ICempfunden. Es bedeutet gerade unserer eit
viel, all der Zerrissenheit und Verbissen- auch Menschen, er C1in Bündel
heit S71°  - freundlichesAntlıtz sehen, das Nerven sSein scheint, große Tapferkeit
den FPFrieden der Seele erkennen 1äßt. Dem SC1IN kann, und W1e mehrTapferkeit
katholischen Christen veErmas der Verfasser braucht, den Menschen lieben,als ihn
die vielleicht verlorene Freude sSsC1iNeEmM bekämpfen. UndWr erfahren daß nicht bloß
Glauben wiederzuschenken, dem Protestan- das Böse, sondern uchdas CGute 1nNne Macht
ten wird IO der Konversion viel .‚An- ist, und wieviel Gutes geschieht, wWwWenn gufe
reSUNg und manchen wertvollen inweis Menschen sıch finden un usammenschlie-geben können, den Freigeist, wenn über- Ben Es ist Ce1inNn interessantes uch un C1MNhaupt solchen uch greifen wird,
kann die Schönheıit und Geborgenheit des gutes uch G. Woltf SaJ.
Glaubens weni1gstens ahnen lassen.

Thurn
PsychologieAufzeichnungen Erdloch. Von Ja-

kob Littner. (148 S München 1948, Ver- Pädagogische Psychologie.VonMartın. Ke1ilag Herbert Kluger. hacker. (167 Regensburg 1948, JosefIn Erdloch hat der Vertfasser die Habbel DA
Judenaktionen UOsteuropa überlebt Die Der CTSTtE, psychologische Teil des Buches
Aufzeichnungen bılden appen T at- legt die Eınteilung eSeele — Geist —-
sachenbericht, W1€e6 kleinen ukrai- grunde. Diese Gliederung, -VO: Ludwig Kla-
nischen Dorf ZUgCSANSCN ist,bis das Dorf CS mit großem Erfolg die Charakter-
„Judenfrei‘ W:  H kunde eingeführt, 1ist auch für die pädago-

gische Psychologie sachgerecht. un frucht-(3anz schlicht, doch ergreifend schildert
Laittner die iNNere Läuterung dieser Men- bar Dıe Psychologie des „Leibes‘ umtaßt

den biologischen Bereich der Person miıtdenschen, denen 1 iıhren Todesleiden Gott die ıhm CISCNCNGesetzmäßigkeiten. Die Psyi cho-letzte, entscheidende Wırklichkeit geworden logie der AScG1e 1äßt die Getühls- und
ist. Dem Urteil seciNer Barmherzigkeit wiıll Triebwelt, die WeltderAffekte,Wünsche,der Verfasser auch diese unmenschlichen Zustandserlebnisse ansichtig werden. Sıe
Verbrechen anheimstellen. vermas besonderemMaß die eigenartigeErlebnisweise des Menschen innerhalb. SCiNETrDas uch bezeugt dunkle Stunden unserer

jJüngsten Vergangenheit. Aber predigt Entwicklung verständlıch machen. Der
nicht Rache unı Haß, sondern versöhnende geistige Bereıich baut auf dem seelischen aut

und benennt das dem geistigen Wesen ( ımLiebe allen Menschen. Es mahnt uns ZuUur
Wachsamkeit VOLT dem Bösen uns und Gegensatz Z 4aere) vorbehaltene Auf-

geschlossensein für die idealen Werte,‘ W1C
der Welt. Hüpgens S1C VO:  3 Spranger den „Lebensfor-

menenttaltet werden..
Glaube n den Menschen. Von Max Tau Der zweıite, pädagogische Teil weist die
(237 S Berlin 1948, Herbig. Ge Möglichkeiten derBeeinflussung VOI eib —

Seele — Geist autf Esliegt Sinne
Dieses uch ist 1NCc romanhafte Autobio- Leitfadens, stichworthafte Hinweise geben.

graphie. Der jüdische Literaturkriti- "Irotz der großen Stoffmenge wird iedoch
ker, Mitarbeiter BrunoCassırers, erlebt die jlte UÜbersicht erzielt; die wichtigsten
eit des Reiches, MUu: emigrieren und fin- pädagogischen Ansatzpunkte sind klar her-

ausgestellt. Für die praktische Verwendungdet Norden 1inNne Welt voll Teilnahme
und Hilfsbereitschaft. Es ist Cc1in uch der würde INaBLG 11NS einzelne gehende. E E  Erklä-

NS und Beispiele wünschen. Inder Form
Begegnungen. Begegnungen mit Menschen, Vorlesung oder Unterrichtes

VOTBegegnungen mit anderen Völkern, WAarc eine solche Möglichkeit leicht gegeben.
allem den nordischen, Begegnungen mi1t dem Ihurn
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